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©  Monomode-Lichtleitfaser  und  Verfahren  zu  deren  Herstellung. 

©  Um  eine  aus  dotierten  Schichten  aufgebaute  Monomode-Lichtleitfaser  zu  schafften,  die  für  gewünschte 
Eigenschaften  mit  möglichst  wenig  Dotiermaterial  auskommt,  ist  das  Brechzahlprofil  n  (r)  zumindest  für  die 
chromatische  Dispersion  und/oder  des  Felddurchmessers  und/oder  der  Dämpfung  und/oder  des  Obermodencu- 
toffs  als  gewünschte  Eigenschaften  eingestellt.  Die  Anzahl  m  der  Schichten  der  Dicke  r  ist  groß  gegen  die 
Anzahl  gewünschten  Eigenschaften  und  jede  Schicht  enthält  gerade  soviel  Dotiermaterial,  das  die  dazugehöri- 
gen  Brechzahlen  zumindest  annähernd  die  Bedingung  und 
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yJL  erfüllen,  wobei  n0  die  Brechzahl  des  Matnxmaterials  ist,  aus  der  die  Lichtleitfaser  uberwiegend  besteht,  und  r,  -  i "   ' A r   bedeutet.  Die  Anzahl  der  Schichten  betrag  mehr  als  100,  vorzugsweise  300-500.  Die  Monomode- 
|N  Lichtleitfaser  weist  ein  Brechzahlprofil  auf,  das  eine  Kernzone  (1)  verhältnismäßig  hoher  Brechzahl  und  nach 
JjJ  außen  daran  anschließend  ein  stark  ausgeprägtes  erstes  Maximum  (4),  ein  schwaches  zweites  Minimum  (5)  und 

einen  auf  dem  Niveau  undotierten  Matrixmaterials  liegenden  Auslaufbereich  (6)  aufweist,  wobei  an  dem 
«™  Außenrand  der  Kernzone  (1)  ein  zweites  Maximum  (7)  vorliegt,  das  entsprechend  einer  gewünschten  Anhebung 

der  chromatischen  Dispersion  bei  1.300  nm  auf  Null  bemessen  ist,  und  daß  zwischen  dem  ersten  Maximum  (4) 
und  dem  zweiten  Minimum  (5)  mehrere  Wendepunkte  (8,  9,  10)  vorliegen. 
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